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Liebe Nachbarinnen, liebe Nachbarn 

Am kommenden Sonntag ist die Abstimmung zur 10-Millionen-Initiative. Ich schreibe Ihnen diesen 

Brief, weil ich es wichtig finde, dass wir NEIN stimmen. Die Auswirkungen, die eine Annahme hätte, sind 

komplex. Deshalb möchte ich hier die wichtigsten Punkte zusammenfassen: 

1. Die Initiative führt zur Kündigung der Bilateralen Verträge mit der EU. Ausgerechnet in einer Zeit, in 

der sich die USA von uns abwenden und in der China mit Billigprodukten und Subventionen unsere 

Wirtschaft angreift. 

2. In der Schweiz steigt die Zahl der Pensionierten. 

In dieser Zeit die Bevölkerung mit einer fixen 

Obergrenze zu beschränken, ist wirtschaftlich 

fatal. Ohne Einwanderung fehlen die Arbeitskräfte. 

Es wird weniger investiert werden. Firmen werden 

ins Ausland abwandern. Rezessionen, Baukrisen 

und Stellenabbau sind die Folgen. 

3. Wenn mit der Initiative die bestehenden Abkom-

men gekündigt werden, fällt auch der Lohnschutz 

in der Schweiz weg, den wir dank der flankieren-

den Massnahmen haben. Fehlende Kontrollen 

öneten Tür und Tor für Lohndumping. Auch die Löhne der einheimischen Arbeitnehmenden geraten 

dadurch massiv unter Druck. Gleichzeitig führt die Abschottung zu mehr Teuerung. Höhere Preise 

und schwächerer Lohnschutz heisst: weniger Geld zum Leben.  

4. Mit der Initiative wird sich das Verhältnis von aktiven Berufstätigen und Rentnerinnen und Rentnern 

ändern. Dann werden wir rund zehn Prozent weniger Beitragszahlende haben. Die Folge sind 

massive Finanzierungslücken in Milliardenhöhe für die AHV. Bei den Pensionskassenrenten 

drohen Ausfälle von mehr als 2000 Franken pro Person und Jahr. Die Initiative bringt grössere 

Anlagerisiken für die Kassen, die Renditen sinken und damit auch die Renten. Gleichzeitig steigen 

die Preise immer mehr und die Renten verlieren real zusätzlich an Wert. 

5. Die extreme Initiative gefährdet die Gesundheitsversorgung. In der Schweiz wird rund die Hälfte 

der Ärztinnen und Ärzte sowie über ein Drittel der diplomierten Pflegefachpersonen im Ausland 

ausgebildet. Mit der Initiative verschärft sich der Fachkräftemangel massiv. Wegen der Überalterung 

der Gesellschaft und weniger Versicherten in jüngerem Alter steigt zudem auch die Prämienlast 

für alle um 250 Franken pro Jahr und pro Person. 

Die Erläuterungen finden Sie ausführlicher auch online auf www.chaos-nein.ch.  

Ich würde mich freuen, wenn auch Sie NEIN stimmen. 

Besten Dank und freundliche Grüsse 
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